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I. Wissenschaftliche Mitteilungen.

1. Über die schwarze Varietät der Tamandua longicaudata Gray.

Von 0. deBeaux, Florenz, E. Museo Zoologico.

eingeg. 3. Juni 1908.

Bei einer mir vom Direktor Prof. E. H. Giglioli aufgetragenen

wissenschaftlichen Revision der hiesigen Sammlung nicht italienischer

Säugetiere konstatierte ich, daß zwei von den vier mir zu Gebote

stehenden Tamandua Gray falscherweise als Tamandua tetradactyla (L.)

bestimmt waren.

Sie gehören beide vielmehr der Art Tamandua longicaudata Gray

an. Das eine der beiden Exemplare weist die für die Art typische Fär-

bung auf, das andre aber ist einfarbig dunkelbraun.

Wir müssen also nunmehr der schon lange bekannten Tamandua

tetradactyla (L.) var. nigra Geoffr. eine Tamandua longicaudata Gray

var. nigra hinzufügen.

Im folgenden eine kurze Beschreibung unsresElorenzerExemplares.

Es trägt die Katalognummer 1172 und kam im Jahre 1845 als

Balg nach Florenz. Als Heimat wird Brasilien (?) angegeben. Sein Er-

haltungszustand ist vollkommen. Die Totallänge beträgt 120 cm. Die
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Kopflänge macht 1

/4 der Entfernung zwischen der Nasenspitze und der

Schwanzwurzel aus, während bei T. tetradactyla die Kopflänge 5 mal

in derselben Entfernung enthalten ist Die Länge des Ohres verhält sich

zur Kopflänge wie 1:3. (Bei tetradactyla wie 1:4.) Der Schwanz be-

trägt die Hälfte der Totallänge und ist in seiner proximalen Partie nur

bis zur Mitte dicht behaart. Die einzelnen ziemlich kurzen und recht

straffen Körperhaare sind dunkelbraun: an ihrer Basis jedoch dunkel-

ockergelb. Nur am Ende des dichtbehaarten Schwanzteiles bilden die

Haare einen schmalen hellgelben Bing. Die spärlichen Haare der be-

schuppten distalen Schwanzhälfte sind braun oder gelb.

Es wäre jedenfalls interessant, zu kontrollieren, ob nicht noch andre

einfarbig dunkle Tamaadua-'Exempìiìre der Art T. longicaudata Gray

zuzuschreiben sind.

2. Über eine neue Tänie des Hundes.

Von X. Cholodkovsky, St. Petersburg.

(Mit 1 Figuren.)

eingeg. 14. Juni 1908.

Der Hund gehört gewiß zu den Tieren, deren Parasitenfauna am

besten erforscht worden ist. Wir besitzen z. B. eine spezielle Arbeit

von Def fke 1
, in welcher der Verfasser 46 Entozoen-Arten des Hundes

aufzählt. Was speziell die Tänien des Hundes anbetrifft, so finden wir

eine Liste und eine Bestimmungstabelle derselben bei Stiles und

Hassall 2
.

Nicht ohne Überraschung habe ich also in einer mir von Dr. M.

Weinberg zugesandten Tänie aus dem Darme eines Hundes eine neue

Species erkannt, die ich hier in aller Kürze beschreiben will. Das Mate-

rial (in Formol aufbewahrt) stammte aus Tunis (Insel Dscherba) und be-

Fig. 1. Eine Strobila von Taenia punica Chol. Natürliche Größe.

stand aus drei unvollständigen Strobilae, deren größte eine Länge von

etwa 10 cm erreichte (vgl. Fig. 1). Der Scolex (Fig. 2) ist sehr groß (1,5 mm
breit), unbewaffnet, mit vier starken rundlichen Saugnäpfen und einer

kleinen Erhöhung auf dem Scheitel versehen. Die Saugnäpfe sind etwas

asymmetrisch gebaut, indem ihre innere Hälfte merklich dicker als die

1 0. Deffke, Die Entozoen des Hundes. Arch. f. wissensch. u. prakt. Tier-

heilkde. 1891. Bd. 17. S. 1—60, 253—289.
- Ch.W. Stiles, and A. H a ss all, The inspection of meats for animal parasites.

Bull. No. 19, U. S. Departm. of Agricult., Bureau of Animal Industry, AVashington

1898. p. 101—104.
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